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BERICHT UEBER DEN KRIEG DER VERBÜNDETEN FUERSTEN ITALIENS GEGEN

PAPST URBAN VIII.

Der Herzog von Parma [Odoardo Farnese ] habe verschiedenen Spitä¬
lern , Frauenklöstern , Kollegien und Seminarien in Parma an die
900 ' 000 Dukaten geschuldet . Da viele davon auf diese Gelder an¬
gewiesen seien und damit zahlreiche Geistliche und Arme unter¬
stützt werden sollten , hätten sich diese Institutionen deswegen
an den Papst gewandt . Nachdem die Beamten des Herzogs nochmals
- jedoch ohne Erfolg - um die Auszahlung der Schulden gebeten
worden seien , hätten die Hofrichter den Befehl erhalten , recht¬
lich gegen den Herzog vorzugehen und einzelne Pfandgüter mit



Arrest zu belegen . Nach Bekanntwerden dieser Massnahmen habe

Farnese die Stadt Castro befestigt und eine grosse Anzahl ge¬

worbener Soldaten mit Munition und Proviant hineinlegen lassen.

Da Castro ein Lehen der Kirche sei , habe der Papst den Herzog

aufgefordert , innert Monatsfrist die Befestigungen zu schleifen.

Als Farnese auch nach zwei Monaten keine Einsicht gezeigt habe,

sei Urban VIII . gezwungen gewesen , die Waffen zu ergreifen und

ihn seines Amtes zu entheben . In der Folge habe der Herzog in

Venedig und bei einzelnen verschwägerten Fürsten Zuflucht ge¬

nommen und vorgegeben , es schade der Freiheit Italiens und der

Autonomie der Fürsten , sich einem Oberherrn zu unterwerfen.

Daraufhin hätten sich die italienischen Fürsten mit der Absicht

verbündet , den Kirchenstaat anzugreifen . Nochmals habe der Papst

an die Kriegführenden und insbesondere an den Herzog von Parma

appelliert , dem Hl . Stuhl die Rechte eines Lehensherrn zuzuge¬

stehen und sich der armen Leute zu erbarmen . Doch hätten alle

Ermahnungen nichts gefruchtet.
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